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teres ausdrücklich verboten. Eine Ausnahme kann 
nur für die pharmazentiſchen Präparate gemacht wer⸗ 
den; für ſolche iſt das Geſuch an die Milttärbehörde 
zu richten, welche ihm nur auf Grund aller erfor- 
derlichen Garantien entſprechen wird. Im Haupt⸗ 
quartier zu Paris, 2. Juni 1871.“ 

Versailles, 8. Juni. Nationalverſammlung. 
(Ausführlicher Bericht.) Der Bericht der Kommiſſton, 
betreffend die Abſchaffung der gegen die Mitglieder 
der Familie Bourbon erlaſſenen Verbannungosgeſetze 
wird dem Hauſe vorgelegt. — Der Berichterſtatter 
Batbie theilt mit, daß der Antrag Girand, betreffend 
die Bejeitigung der betreffenden Geſetze, von der 
Kommiſſton angenommen iſt, während der Antrag 
Brunet auf Abſchaffung der Proſeriptionsgeſeze im 
Allgemeinen von der Kommiſſion nicht genehmigt 
wurde. Der Berichterſtatter ſagt: Die Wähler dreier 
Departements haben dadurch, daß ſte die Prinzen von 
Orleans zu ihren Vertretern ernannten, eine Abſchaf⸗ 
fung dieſer Geſetze beantragt; die Prinzen hätten fi 
jeiner Zeit darüber erklärt, daß fie ſich der Entſchel⸗ 
dung ber Nation, gleichviel, ob dieſelbe für Republik 
oder für konſtitutionelle Monarchie ausftele, fügen 
würden. Die Kommiſſton ſetze volles Vertrauen auf 
den Juhaber der Exekutivgewalt, und wolle für jeßzt 
von allen Verfaſſungsfragen abſehen; ihre Abſicht ei 
nur, den ungerechten Proſcriptionen ein Ende zu 
machen. Barthlemy St. Hilaire verlieft hierauf den 
Bericht des neunten Bureau über die Wahl des 
Prinzen von Joindille. Der Bericht enthält eiue 
Prüfung der Wahl ausſchließlich vom legalen und 
juriſtiſchen Standpunkt, und ſpricht ſich für Gültig⸗ 
erklärung aus. Der Bericht des zehnten Bureau be⸗ 
fürwortet in eutſprechender Weſſe die Genehmigung 
der Wahl des Herzogs von Aumale. Der Deputirte 
Billy verlieſt darauf einen Antrag der Deputizten, 
welche von den augenblicklich noch durch deutſche Trup⸗ 
pen okkupirten Departements gewählt find. Der An- 


8 : Wentſchlanb. rückſichtigung werth, als Deutſche, die nach Frankreich! Bundes Bevollmächtigter Leonhardt drückle 
Berlin, 8. Juni. Die Gerüchte über das zurückkehren, und wenn auch die Regierungen in ihren dem Abg. Reichenſperger ſein Einverſtänduiß aus über 
Ableben der Königin⸗Wittwe erhielten fi trotz ihrer] Anſichten über dieſen und über andere zu berückſich die hohe Bedeutung der Staatsanwaltſchaft in Cioil⸗ 
Uubegründetheit geſtern dennoch: das Hauptmottv gab] tigende Punkte von einander abweichen, jo kann das ſaches; die Staateanwaltſchaft als Glied der Orga⸗ 
der Umſtand, daß auf dem Palais des Kaiſers und] Bundeskanzleramt doch allgemeine Anordnungen treffen. uſatton werde ja in 8. 3 anerkannt. Daß nur 
Königs die Standarte halbmaſt gezogen war zur Er⸗ Miniſter Delbrück hat gegen den Antrag nichts einige. wenige Mitglieder des Bundes-Oberhandels⸗ 
 Anserung an den Todestag Friedrich Wilhelms III., einzuwenden. gerichte mit dem Code civil praktiſch vertraut ſeien, 
was nun von der leichtgläubigen Menge anders ge⸗ Abg. Miquel meint, die Annahme des Ge⸗ werde der Gründlichlett der Urtheſle in elſäſſtſch⸗ 
deutet wurde; giebt es doch Leute genug, welche be- ſetzes und deſſea Ausführung werde doch dazu füh⸗ lothringiſchen Sachen keinen Abbruch thun; denn die 
haupten, daß die Königin wirklich geſtorben fei, man ren, daß der Bundesrath die Sache ſelbſt in die] Aufgabe eines Kaſſatloushofes ſei eine weſentlich kri⸗ 
ihr Ableben aber bie nach den Einzugsfeierlichkeiten Hand nimmt. Vor allem thut eine raſche Verthei⸗ tiſche und ſeze mehr allgemeſne juriſtiſche Bildung als 
— alſo zehn Tage — zu verheimlichen beabſichtige. lung Noth. Die 4 Millionen würden keinenfalls tniß des lokalen Richts voraus. 
— Zur zukünftigen Beſetzung der pfandweiſe okku⸗ einen vollen Schadenerſaz bieten; je enfalls müßte mit: Abg. Lasker führte dieſes Letztere weiter aus, 
pirten franzöſiſchen Departements find vorausſichtlich den Bedürftigſten angefangen, mit der Beſeltigung vonſer hofft, daß durch ein Zurückgehen auf die allge⸗ 
acht einzelne Divifionen von acht Armeekorps deſignürt; Nothſtänden begonnen und jo von unten nach oben meinen großen Prinzipien des Rechts und der Ge⸗ 
der Oberbefehl ſoll dem General v. Manteuffel zu⸗ gegangen werden. Eine gleiche Vertheilung pro Kopf etwas Frische in das ſtockende Rechtsleben der 
. bebacht ſein, während das Gentral⸗Gouvernement in von vornherein wäre nicht rathſam. Zbuftjuriſten hineinkommen werde. (Lebhafte Zuſtim⸗ 
den Händen des Generals v. Fabrice verbleiben wird. Der Antrag Bamberger wird angenommen. mag) Die Herren om Centrum) erſchöpften ſich 
— Zur Unterſtüßung der Familien einberufener Re⸗ Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs, in jo gewaltigen Theorien, um gachzuweſſen, wie un⸗ 
ſerviſten und zur Pflege verwundeter Krieger hat die betreffend die Entſchädigung der deutſchen Rhederel. gehensrlich dieſes Geſetz ſel, daß es faſt den Anſcheln 
gieſige Kaufmannſchaft unter ſich die Summe von Abg. v. Oheimb berichtet über eine Pelltion] gewinne, als ſolle mehr die Meinung, es liege hier 
289,000 Thlr. gejammelt und den betreffenden Stel- von Fiſchern aus Finkenwerder, eben jo Abg. Bü⸗ ige Vergewaltigung von Elſaß und Lothringen vor, 
len überwieſen. Einen Beweis für die Bedeutung ing über eine andere auf dieſe Vorlage bezügliche] borgerufen, als einem wirklichen Urbelſtande vor⸗ 
und Wirkſamkelt der frelwilltgen Kraukenpflege im Petition, welcher, wie der Direktor des Reichs kanzler⸗gibeugt werden. 
Kriege giebt allein ſchon die Verzweigung des vater⸗ amtes Eck hervorhebt, auf der irrthümlichen Voraus⸗ Bundes- Bevollmächtigter Falk erklärte, daß die 
landiſchen Fraucnvereins in Deutſchland: derſelbe zählt ſetzung beruht, daß die den Heuern auf Verantwor⸗ Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft beim oberſten 
370 Zweigvereine, von denen in der Provinz Preu- tung des Reichskanzleramtes gezahlte Unterſtüßung] Erichtshofe ſpäter geregelt werden würde; es liege 
fen 162, in Brandenburg 23, Pommern 15, Poſen zur Linderung der Noth denjenigen Entſchädigunge ia der Abſicht der Regierung, ſich in Bezug auf 
21, Schleſten 44, Sachſen 28, Schleswig-⸗Holſtein vorgreifen ſolle, welche die Leute nach Annahme de Auſtellung von Beamten in Zukunft die Hände 
6, Hannover 5, Weſtphalen 10, Heffen-Rafjau 14, Geſetzes erhalten werden. 2 binden. Die Paragraphen 3 bis 5 wurden dar⸗ 
in der Rheinprovinz 32, Hohenzollern 2, in nicht Abg. Wolffſohn ſchlägt vor, nach §. 3 Ar angenommen und die zweite Lgſung war damit 
preußtſchen Lanpesthrilen 9 Zweigverein. — Im 1 rinen neuen Paragraphen zuzuſetzen, des Inhalt digt. 
Monat April hat der Telegraphenverkehr eine Ein⸗ daß die nach Maßgabe dieſes Geſetzes zu leiſt Ohne Debatte wurde der Geſetzen twmf, betref⸗ 
nahme von 103,425 Tylr. im internationalen Ver- Entſchädigung für Schiff, Fracht und Ladung für ab den Erweiterungsbau für das Dienſtgebäude des 
lehr eingebracht für 494,197 Stück. Schiffsglaubiger an Stelle desjenigen, zu deren ( ihötanzleramts (100,000 Thlr.) in zweiter Be⸗ 
Berlin, 9. Juni. Durch Allerhöchſte Kabinets⸗ ſie beſtimmt iſt, treten ſoll. fung genehmigt; desgleichen in erſter und zweiter 
Ordre it die Formation eines Eiſenbahn-Batalllone Direktor Eck hält dieſen Paragraphen für unnüß erathung der Geſehentwurf, betteffend die Aus- 
aus gerigueten Manuſchaften des aktiven Dienſiſtandes und nicht ins Geſetz gehörig. iſtung der elſäſſiſch⸗lothringiſchen Eiſenbahnen, wozu 
der Infanterie und der Pioniere, unter entſprechendeen Der Zuſatz zu §. Ja des Abg. Wolfffohn orſchußweſſe“ 5 Millionen Thlr. aus der Kriegs⸗ trag fordert, daß die Prüfung der Wahlen der Prin⸗ 
Verwendung des in den Ftlb⸗Elſenbahn-Abtheilungen gleichwohl angenommen. 3 Hiſchavigung entaommen werden ſolen. ſien von Orleans ſowie die Abſchaffung der Berban⸗ 
“= Verſonals und Materials genehmigt und In Art. II wird elne Eutſchädigung au f käſtrent Delbrück bemerkte, man habe durch nungsgeſetze ei 
= Min 9 daß das genannte Bataillon in Ber⸗Ahedern zugeſichert, deren Schiffe in außer BI cer beta jedes Präjudiz aus schlie, wand einer Agila 


* Stärke von 500 Mann zu for Hafen zurückgehalten worden find. | len, ob d a ge Anger u blen d 
und zunächſt für die in Frankriich verbleibende Okku. Abg. Büſing will dies auſſerdeutſche in „einen oder auf einen. andern kün igen Eigenthüm tigen. Ein anale 2 N 
patlons-Armee in Bereitſchaft zu halten iſt. Das⸗ andern Hafen als in ihren Heimathshafen“ amge⸗ tagen werben ſolle; der Relchstag werde jedenfalls] gliedern der Linken eingebracht worden. — Der De⸗ 


wandelt ſehen und Abg. Van Freedes ſchlägt vor, darüber zu entſchelden haben. Auf eine Anfrage des 
die Entſchädigung auf alle Schiffe, die im Hafen zu⸗ Grafen Rittberg erklärte Prüſtdent Delbrück, daß in 
rückgehalten worden find, auszudehnen. ea und Lothringen keln Eiſenbahn⸗Materlal im 
Direktor Eck: Die Regierungen verkennen den weſentlichen Sinne „erbeutet“ worden ſei; man habt 
Schaden, den die deutſche Rhederet im Kriege erlitten nur das vorgefundene Privateigenthum tn Eiſenbahn⸗ 
hat und das Geſetz will für dieſen Schaden ſowelt]Materlal mit Beſchlag belegt urd benutzt, müſſe 4 
möglich Erſatz leiſten. Die Amendements wollen auch aber jetzt vertragsmäßig an die franzöſtſche Ostbahn 
die Stilllteger entſchädigen, dagegen erklären ſich die zurückgeben. 
Regierungen und bitten um Ablehnung der Amen⸗ Nachdem der Präflbent eine Ueberſicht über das 
dements. Iich vorliegende Arbeltspenſum gegeben hat, womit 
Die Amendements werden von den Abg. Mi⸗ kin Zeit bis zum 15. b. genügend ausgefüllt werde, 
quel, Schmidt (Stettin) bekämpft, Abg. Winter (Dau- wird bie Sitzung um 3 Uhr geſchloſſen. Nächſie 
zig) empfiehlt das Amendement Büsing. Das Haus Sißung: morgen (Sontabend) Vormittag 11 Uhr. 
lehnt die Amendements ab, nimmt Art. II und III] agesordnung: Antrag Völk wegen des Petitione- 
unveründert an. rechts der Beamten; dritte Leſung der Entſchädigungs⸗ 
Nach Erlebitung der drei Entſchädigungsgeſehe geſetze, Wahlprüfungen, Petitionen. 
wurde in die dritte Berathung des Geſeßentwurfs, Msslan d. 
betreffend die Beſtellung des Bundes-Oberhandelege⸗⸗ Paris, 6. Juni. Wie es heißt, würde übrl- 
heren Offiziere für die ötonomiſchen Mufterungen kom- richts zum oberſten Gerichtshof für Elſaß und Lolh⸗ gens der Prinz Napoleon hinter den Prinzen von 
mandiren. ringen eingetreten. Orleans nicht an Muth zurückbleiben. Sollten die 
— Die Einſetzung eines beſonderen Ausſchuſſes Auf eine Anfrage des Abg. Reyſcher erklärte Berbannungsgejepe überhaupt aufgehoben werden (das 
des Bunbesraths von 7 Mitgliedern für die elſaſſiſch- der Bundes bevollmächtigte Falk, daß für das Bun- getzen die Napoleonſſche Familie ſoll von der Dele⸗ 
lothringiſchen Angelegenheiten iſt, wie der „Weſ.⸗Z.“ des⸗Oberhandelsgericht nicht die franzöſiſche, ſondern gatlon in Bordeaux nicht e nmal in völlig korrekter 
berichtet wird, bereits in der Sitzung vom 27. Mai ſeine eigene Gerichts organiſation maßgebend jet, und Jorm publizirt worden jein), jo würde er die poli⸗ 
beſchloſſen worden, als es ſich um die Behandlung alſo ein Senat von mindeſtens 7 Mitgliedern in eljaj- tiſche Bühne ebenfalls perſönlich wieder beizeten und 
dig Neichstagsausſchuſſes wegen Aufrichtung einer deut⸗ ſiſch-lothringiſchen Sachen rechtegultig enticheiven könne. in Korſtka ale Kandidat für die Nationalverſammlung 
ſchen Untverſttat tu Straßburg handelte. Wir haben (Im Pariſer Kaſſationshof find 11 Mitglieder vor⸗ auftreten. Die korſiſchen Deputirten Gavint, Abba⸗ 
die Wahl der Mitglieder bereits mitgetheilt. geſchrieben.) tucci und Graf Gallont VITA, ſämmtlich erklärte 
— Oceutſcher Reichstag. 52. Plenarſttzung §. 1 wurde darauf angenommen. Bonapartiften, ſollen dem Prinzen ihre Sitze bereits 
dom 9. Juni. | Bei §. 2 erklärte der Bundesbevolimächtigte Ju⸗ zur Verfügung geſtellt haben. Louis Napoleon ſelbſt 
Der Präſident Simſon cröffnet vir Sipung ſtizminiſter Leonhardt gegenüber dem Abg. Rei⸗ verhält ſich wie die Grafeu von Chambord und von 
un 11 uhr 15 Minuten. chenſperger (Olpe) ſich dahin, daß unter den in] Paris zuwartend; die Vettern und Oheimt jedoch 
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein: dieſem Paragraphen erwähnten „für Elſaß und Loth⸗ ſuchen das Terrain zu erkunden und Boden zu ge- 
Zweite Berathung des Entwurfs, betreffend den Et⸗ ringen beſtehenden Geſetzen“ ſowohl bie jetzigen (fran⸗ winnen. In Paris ſelbſt befipt übrigens der Bona⸗ 
lag von Kriegsſchaden und Kriegsleiſtungen; Art. zöſiſchen), wie bie ſpäter zu erlaſſeuden (eutſchen)] parttemus, ſeitdem der „Peuple frangais“ eingegan- 
U id mit einem kombiuirten (Bähr, Benda) Amen- Geſetzt verſtanden ſeien; §. 2 wurde darauf ange- gen, uur ein verſchämtes und noch dazu ſehr schlecht 
bement augenommen, Art. 2 ohne Weiteres, Art. 3 nommen. sebigisted Organ, die „Konſtitutlon“. Wie dieſes 
mit einem vom Minister Delbrück acceptirten Amen ⸗ Bei §. 3 vermißt Abg. Reichenſperger(Kre⸗ Blatt heute meldet, iſt das Londoner Leiborgan Na⸗ 
dement, Art. 4 ohne Diskuſſton genehmigt. feld) die Beſezung der Stelle des Staatsanwalts bei poleond III., die „Situation“, ſorben aus den Hän⸗ 
Es folgte die zweite Brrathung des Entwurfs, dem oberſten Gerichtshofe für Elſaß und Lothringen den des berüchtigten Herrn Hugelmann in die des 
belueffend die Gewährung von Beihülfen an die aus und hielt bei dieſer Gelegenheit dieſem „würdigen, Herrn Element Duvernojs ſelbſt, alſo des beften 


ſelbe iſt zugleich ale Iriedensſtamm der für Eiſen⸗ 
bahnzwecke nothwendigen mobilen Formationen und 
daher mit Rückſicht auf die Ausbildung des für den 
Krieg erforderlichen Konſtruktions⸗ und Betriebs ⸗Hülfa⸗ 
perſonals zu organtſiren. Auch ſollen dem Bataillon 
die entſprechenden Vorbereitungen für die vorbezeichneten 
mobilen Formationen, ſowie die Beſchaffung und Be⸗ 
reithaltung des für Herſtellungsarbelten nöthigen Kriegs⸗ 
materials ꝛc. übertragen werden. Das zu formirende 
Batatllon iſt ſeloſtſtändig und ſoll in disziplinariſcher 
und ökonomiſcher Beziehung dem General -Inſpekteur 
des Ingenieurkorps und der Feſtungen, jedoch mit der 
Maßgabe un terſtelt werden, daß der Chef des Ge⸗ 
heralitabes der Armee einerjeits die Vorſchriften für 
die ſpeztaltechntſche Aus bildung zu erlaſſen, andertr ſeits 
von den Erfolgen derſelben ſich Ueberzeugung zu ver⸗ 
ſchaffen hat. Das Oſſtzierkorps wird aus dem In⸗ 
genteurforps entnommen, letzteres wird auch die hö⸗ 


putirte Leblond (Geueral-Prokurator) ſpricht ſich gegen 
den Antrag der Kommiſſton aus, indem er auf die 
Gefahren hinweist, welche durch die Genehmigung der 
Wahlen und die Abſchaffung der Ver bannungsgeſe ze 
heraufbeſchworen würden, da ja die Prinzen gleich⸗ 
zeitig auch Kronprätendenten ſeien. In dieſem Augen⸗ 


Bürgerkrieg, wenn auch in latentem Zuſtande, noch 
immer fort, man müſſe deshalb mit äußerſter Vor⸗ 
ſicht und Mäßigung vorgehen; auch ſcheine ihm, daß 
durch Annahme des Antrages die Autorität Thiere 
herabgeſezt würde. — Nachdem der Berichterſtatter 
Batbie die Befürchtung des Vorredners widerlegt hat, 
ergreift Thiers das Wort: Niemals habe er ſich an⸗ 
geſichts einer jo ſchwierigen Frage befunden, dieſelbe 
ſei eine im eminenten Sinne politiſche und in dieſem 
Sinne müſſe auch das Land ſie ins Auge faſſen. 
Die Verſammlung dürfe ſich nicht blos nach ihrem 
beſten Wiſſen und Gewiſſen ausſprechen, ſondern auch 
mit einer vollen und erſchöpfen den Keantniß der 
Sache, um die es ſich handle: er ſei urſprünglich 
gegen die Abſchaffung der betreffenden Geſetze ge⸗ 
weſen, habe ſich aber doch ſchließlich veranlaßt ge⸗ 
jeben, derſellen zuzuſtimmen. Redner fährt fort: 
„Wir haben ſoeben einen der größten Bürgerkriege, 
die je gewüthet, überſtanden. Wir haben einen der 
größten Siege davongetragen, welche die Sache der 
ſozialtu Ordnung je errungen hat. Europa zollt 
uns ſeinen Dank und beglückwünſcht uns, denn unſer 
Sieg hat den Erdthell vor Anarchie bewahrt. Seit 
einem Monat hat ſich unſere Situation erheblich ge⸗ 
ändert, man hat unſere Niederlagen vergeſſen und 
gedenkt nur unjered Sieges, aber wir dürfen uns 
keine Illuſtonen machen; die Inſurxektion iſt zwar 
entwaffnet, aber immer noch nicht zur Ruhe gebracht. 
Die Erregung der Geiſter dauert fort und wir müſſen 
es vermeiden, den Leldenſchaften neue Nahrung zu 
geben. Vor allen Dingen if es nötbig, daß die 
Arbeit wieder aufgenommen werde. Ein Hauptmittel 
der Führer der Jnſurrektion iſt es geweſen, daß fie 
auch in der Gefahr die Sache der Republik hoch 


— 


Sraulreich ausgewitſenen Deutſchen. nützlichen und zweckfördernden Element im Rechtsleben“ Publizisten, über welchen das Kaiserreich in ſeinem ] bielten; die Klugheit erfordert es, daß man keinen 
Art. 1 wird ohne Weiteres genehmigt. 1 warme Lobrede, um zum Schluſſe ſeine Ueber⸗ Glanze verfügte, übergegangen. Im Gers-Departe⸗[ Vorwand zur entgegengeſetzten Auſicht gebe; man muß 
Abg. Bamberger und v. Benda ſchlagen an zeugung auezuſprechen, daß biejes Geſeß in Elſaß⸗ ment taugen die Caſſognac's und ihre literariſchen] dem Lande Vertrauen zu der Weisheit und der Ein⸗ 


Stele der Art. 2 und 3 einen einzigen Art. 2 vor, Lothringen ſehr böſes Blut machen und das Verwach⸗ Helfershelſer wieder auf und in Bourg hat der Graf 

wonach der Bundtsrath die Vertheilung der in Art. ſen dieſer Provinzen mit Deutſchland nicht ſuͤrdern Le Hon ſocben ein halb politiſches, halb, klerikales 
beſtime uten Mittel durch die einzelnen deutſchen Re- werde. 3 Blatt gekauft, welches lediglich für eig Plebiezit wir⸗ 

derungen anordnen ſoll. Dieſe letzteren ſollen daun Abg. Leſſe erklärte es dagegen für zwecknäßig, len und unentgeltlich unter die Lan dbevölkerungen 

beiechtigt jein, die von ihnen etwa geleifteten Vor⸗ daß jetzt, wo die ganzt Frage der Stellung des Staats verbreitet werden ſoll. 

1 üſſe in Abzug zu bringen. Die bewilligten vier anwalts ſich im dluſſe befinde, beim Bundes. Ober E Die Militärbehörde erläßt unter anderen 

klonen werden übrigens vollſtändig ausreichen. handelsgericht mit der definitiven Einennung eines Kundmachungen folgende: 

ute, die n Deutſchlaud bleiben, seien größerer Be- Staatsanwalts nicht vorgegangen wir d. „Jrder Handel mit Petroleum iſt bis auf Wei⸗ 
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tracht der Berjommlung einflößen. Die Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit ſteht bevor, umfaſſende Aufträge 
Ind von allen Seiten eingegangen; indeſſen die gro⸗ 
ßen Induſtriellen richten vor allem ihre Blicke auf 
dieſe Verſammlung, um zu ſehen, ob biejelbe ihre 
Eintracht bewahrt. Wenn wir verſtehen, dem Lande 
Vertrauen einzuflößen, jo können wir dreiſt alle Laſten 
auf uns nehmen, die unſer harren, wie immens die⸗ 
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ſelben auch find. Zunächſt iſt es nöthig, daß wir durch dieſe Offenheit habe er das Mißtrauen befiegt, ten in Waſbington ernannt ſein fol, wird als un⸗ folgte Verhaftung des Cand. theol. und ehemaligen 
die Befreiung unſeres Landes von der ſchweren Bürde welches, wenn es zu Tage getreten wäre, große Ge⸗ richtig bezeichnet. Konrektors R. Der Verhaftete ſoll ſich gegen §. 176 
der Okkupation erlangen, denn wir haben noch für fahren mit ſich gebracht hätte; denn ohne jene be⸗ Athen, 8. Juni. Die Deputirtenkammer iſt] Al. 3 des neuen Strafgeſetzbuches vergangen haben. 
den Unterhalt von 500,000 Deutſchen zu ſorgen. ruhigenden Worte hätte es leicht geſchehen können, heute durch Königlichts Dekret geſchloſſen worden. U Stralſund, 8. Juni. Geſtern Vormittag 
Wenn die Zahlung geleiſtet if, jo werden wir im daß Unruhen in den Provinzen ausgebrochen wären. Die Königin wird heute den Eid als Regentin vor fuhren die bisber bier beſchäftigten Dekonomie-Hand- 
Stande ſein, auch in den bisher beſetzten Departe⸗ Thiers ſpricht die Hoffnung aus, die Verſammlung dem Kabinet und dem Präſtdium der Deputirten- werker des 42. Infanterie Re ziments nach ihrem 
ments die Steuern zu erheben, und dadurch ein Deſt⸗ werde ſeine Haltung billigen und fügt hinzu: „Wenn kammer ablegen. Der König reiſt Sonntag nach neuen Beſtimmungsorte, Metz, mit der Bahn ab, 
zit von 400 Millionen zu decken. Die Verſamm⸗ ich nicht nach Ihrem Sinne gehandelt habe, jo bin Ems ab. wo bereits ihr Regiment eingetroffen. Es waren im 
lung muß alle dieſe Details kennen, um die Situa- ich allein kompromittirt. Wollte man die Löſung Ganzen etwa 220 Mann mit 1 Offizier und 1 
tion des Landes in richtiger Weiſe zu würdigen. Wir überſtürzen, jo würde man Frankreſch unfehlbar ſofort Zahlmeiſter, und der Reſt unſerer Zweiundvierziger, 
müſſen unſere Zuflucht zu Anleihen nehmen, und ein einen ſchrecklichen Bürgerkrieg verwickeln. Meine die zu unſerem Bedauern aus unſerer Garnijon, worin 
darum iſt es nothwendig, daß Europa Vertrauen zu Pflicht iſt es, die Dauer des jetzt beſtehenden Waffen⸗ fie 11 Jahre geweſen, geſchieden find. Der Abſchied 
uns habe; man zweifelt nicht an den Hilfsquellen] ſtillſtandes möglichſt zu verlängern und denſelben wo⸗ wurde manchem recht ſchwer. Es fehlte auf dem 
Frankreichs, aber man fürchtet, daß die Eintracht des] möglich in einen dauernden Frieden zu verwandeln.“ Bahnhofe nicht an rührenden Scenen und Thränen, 
Landes nicht ungeſtört bleiben wird. — Zu dem Seiner Ueberzeugung nach, jo fährt Thiers fort, da viele Bräute zurückgelaſſen haben, die ihnen nach 
eigentlichen Inhalt des vorliegenden Antrages über⸗ würde der Bruch dieſes Waffenſtillſtandes großes Un- den Waggons das Geleit gaben. Es waren viele 
gehend, erklärt Thiers, daß er vor den Mitgliedern heil mit fi bringen. Er wolle nicht prüfen, ob ältere, ſchon verheirathete Mannſchaften, namentlich 
der Familie Bourbon große Hochachtung hege, und nicht in Zukunft die Monarchie wiederkehren könne, von der Erſatz⸗Reſerve, darunter, deren Frauen und 
fährt daun fort: „Sie glauben durch die Abſchaffungf aber damit dieſelbe eine dauerhafte werde, muß man Kinder freie Fahrt hatten und mit nach ihrem Be⸗ 
der Verbannungogeſetze einen großen Akt nationalen ſagen können, der Verſuch mit der Republik ſei in ſtimmungs orte fuhren. Ein zahlreich verſammeltes 
Edelſinnes zu vollbringen, aber Sie irren ſich, denn lopaler Weiſe unternommen worden. Indem die Re⸗ Publikum hatte ſie begleitet und gab ihnen herzliche 
es handelt ſich hier nicht um Proſcriptlonsgeſetze, ſon⸗Ipublikaner ihre Einwilligung dazu geben, daß dieſer indeſſen andere Quartiere und wird die Beförderung Wünſche mit auf den Weg. Möge ſich ihnen in 
dern um Geſetze, welche durch die Vorſicht eingegeben] Verſuch durch andere Hände, als durch ihre eigenen, derartiger Pädereien an die Truppen derſelben inner- ihrer neuen Heimath ein eben jo freundliches Ver⸗ 
waren. Zwei Regierungen können nicht auf demſel⸗I gemacht werde, bekundeten fie eine lobenswerthe und halb der nächſten 14 Tage deshalb voraus ſichtlich! hältutß geſtalten, wie es während ihres hieſigen Auf⸗ 
ben Boden nebeneinander eriftiren. Redner erinnert ehrenhafte Haltung. Die Natlonalverſammlung möge auch längere Zeit als gewöhnlich in Anſpruch nehmen. enthalts zwiſchen ihnen und den Einwohnern unge ⸗ 
daran, wie er seinerzeit die Republikaner des Jahrts einig ſein und gegenſeitige Gerechtigkeit üben. Er — Vom Anfang des Oktobers d. J. ab wird] trübt geherrſcht hatte! 
1848 wegen Auſchaffung der Proferiptionsgejepe ge- glaube, ohne es an Lopalität fehlen zu laſſen, in die wiederum ein 6monatlicher Kurſus für Civileleven in * Schwetz, 6. Juni. Die Rückkehr unſeres 
tadelt, wie er damals Louis Nupoleon gejagt habe: Aufhebung der Verbannungsgeſetze einwilligen zu Lün-Iter Kgl. Centralturnanſtalt zu Berlin abgehalten. Zu pommerſchen Armee-Korps in die Heimath wird in 
„Dieſe unklugen Republikaner haben Sie zurückbe⸗Jnen, da die Prinzen von Orleans die Verpflichtung] demſelben können auch ſolche Elementarlehrer zuge-] Kurzem erwartet. Unſer 8. pommerſches Jufanterle⸗ 
rufen. Sie werden ihr Herr fein, aber niemals der übernommen hätten, nicht in der Nationalverſamm⸗laſſen werden, deren zweckmäßige Verwendung für das] Regiment Nr. 61 iſt bereits aus feiner bisherigen 
meinige.“ So groß ſeine Freundſchaft für die Ja- lung zu erſcheinen und Nichts zu unternehmen, was] Turnweſen in einigermaßen ſichere Auskunft genom- Garnſſon Belfort ausgerückt und ſoll ſchon in den 
milie Orleans auch ſel, jo bleibe ſie doch weit zurückf die ausgeſtreuten Beſorgniſſe rechtfertigen könnte. Er men werden kann. Elementarlehrer, welche Aufnahme nächſten Tagen in ſeiner alten Garniſon Thorn ein- 
hinter der, welche er für das Land hege. (Beifall.) ſtimme daher den Anſichten der Kommiſſion zu. Wür⸗ in dieſen Kurſus wünſchen, haben ſich ſchleunigſt an] treffen. Wenn dem dort garniſontrenden Erſat⸗Ba⸗ 
Nachdem man einen jo großen materiellen Sieg er- den ſich ſeine Hoffnungen nicht erfüllen, jo würde erden Herrn Superintendenten der betreffenden Spnode]taillon dieſes tapferen Regiments auch nicht vergönnt 
rungen habe, werde es durch di: Klugheit der Ber- dieſenigen Maßregeln ergreifen, welche er für geboten [zu wenden, um die Bedingungen zu erfahren, unter] geweſen, gegen die Franzoſen zu kämpfen, jo fand 
ſammlung gelingen, einen ebenjo großen moraliſchen] halte und hierauf die Genehmigung der Verſammlung welchen dieſelbe mit Ausſicht auf Erfolg nachgeſucht ſes trotz des Friedensſchluſſes noch Gelegenheit, in den 
Sieg davon zu tragen. Thiers ſpricht ſich alsdann erbitten. Thiers ſchließt ſeine Rede mit folgenden werden kann. Straßen der Stadt Thorn und auch außerhalb der 
zu Gunſten der Revolution vom September des letz- Worten: „Ich bleibe auf meinem Poſten, wenn Sie — Befördert oder verſetzt find: der Haupt-| Mauern in der Umgegend, bis n die polniſche Grenze, 
ten Jahres aus; es ſei heutzutage Mode geworden, mir Ihr Vertrauen erhalten und werde mich deß für Amts-⸗Aſſiſtent Schmidt in Swinemünde zum Ober- [eine Jagd auf entwichene Frangofen zu machen. Näm- 
dieſe Revolution, welche man ehedem jo ſehr herbel⸗JTwürdig halten und ich wiederhole, ich werde Nle-Grenz-Kontroleur daſelbſt, der Haupt⸗Amts-Aſſiſtentf lich in der Nacht vom 3. zum 4. d. M., etwa gegen 
geſehnt habe, anzugreifen, man vergeſſe dabei ganz manden täuſchen.“ — Ducarre legt Namens der Ban naſch hier zum Haupt⸗Amts⸗Kontroleur in Star- [1 Uhr Morgens, wurde die Stadt durch General⸗ 
die Dienſte, welche fie geleiftet. Die Männer des 4. Linken die Gründe dar, aus welchen er und jeinelgard, der Steuer-Aufſeher Matz hier zum Haupt- marſch alarmirt. Eine nicht unbedeutende Anzahl 
September hatten Unrecht, den Krieg fortſetzen zu Freunde gegen den Antrag ſtimmen werden, fie wür- Amts⸗Aſſiſtenten hlerſelbſt, der Grenz⸗Aufſeher Bran- Franzoſen hatte ſich aus der Defenſlons⸗Kaſerne zu 
wollen, aber der Fehler wurde nicht durch Paris be- den jedoch fortfahren, Thiers zu unterſtüßen; die Un⸗Iden burg in Swinemünde zum Haupt-Amts-Afften- [entfernen gewußt durch einen alten Kellereingang, der 
gangen, welches ſeine Thore verſchließen mußte, ſon- ruhen in Paris ſeien zu verdammen; er müſſe jedoch ten daſelbſt, der Ober-Grenz-Kontroleur Lerche in in den Kaſernenhof mündete, nach der Außenſelte 
dern durch die Regierung außerhalb Paris, welche die Einbringung des vorliegenden Antrages bedauern, Swinemünde als Ober⸗Steuer⸗Kontroltur nach Anclam aber vergittert war. Mittelſt einer, einem Arbeiter 
eine Politik wahnſinniger Thoren, eine Politik des] da eine falſche Auslegung desſelben namentlich in den und der Haupt-Amts-Kontroleur Ackermann in|gefloplenen Felle waren die Gitter durchbrochen wor⸗ 
größten Unverſtandes verfolgte, indem fie die Aktion Departements, welche am wenigſten durch den Krieg] Stargard in gleicher Eigenſchaft nach Stralſund. den. Mangels der nöthigen Lokalkeuntniß Tonn- 
einiger Wenigen an die Stelle der Autorität von gelitten hätten, beklagenswerthe Folgen nach ſich sie- — Wie hieſige Blätter melden, ſoll das Grund- ten dieſelben aber nicht aus der Stadt und der Um⸗ 
ganz Frankreich ſetzte. Durch die zu Bordeaux ge- hen könnte. — Der Antrag Billot's, den Prinzen ſtück des Brauereibefipers Conrad mit dem dicht davor] wallung herauskommen, und jo gelang es denn nur 
faßten Beſchlüſſe habe die Verſammlung Frankreich] Orleans jei die Rückkehr nach Frankreich erſt nach ſan der Mühlenſtraße in Grünhof liegenden Silber-] Einzelnen, das Weite zu gewinnen. Der Ausbruch 
jenen Despoten entreißen wollen, welche vorgaben, es] Votirung der definitiven Verfaſſung geflattet, wird ſſchen Grundſtück verbunden und auf beiden ein um-] hat auch Blut gekoſten; 6 Mann ſollen getödtet, 10 
noch immer in ihren Händen zu haben, keineswegs] mit 429 gegen 168 Stimmen abgelehnt; der einzige fangreiches Vergnügungs - Etabliffement eingerichtet | verwundet ſein. Außerdem wurde ein Arbeiter durch 
aber habe die Verſammlung darnach geſtrebt, die Re- Artikel des vorliegenden Antrages mit 484 gegen werden. einen Streifſchuß an der Hand verletzt. Auch beim 
publik umzuſlürzen. Sie habe dem Lande eine fak⸗J 103 Stimmen angenommen. Hierauf werden die“ — Die Petition des Magiſtrats und der Stadt- [Uebergang über die Grenze ſollen die ruſſiſchen Greng⸗ 
Hide Regierung gegeben, welcher die Miffton ertheilt Wahlen des Herzogs von Aumale und des Prinzen verordneten hierſelbſt, dafür einzutreten, daß das als] wachen auf ſie geſchoſſen und einige getödtet haben. 
jet, Ordnung und Kredit wieder herzuſtellen. „Ich von Joinville mit 448 gegen 113 Stimmen für] Bundesgeſez anzujehende Rayon-Regulativ vom] Die Leute können nicht einſehen, warum fie nach ge- 
bin nicht der Mächtigſle, ſond rn der Verantwort- gültig erklärt. Nächſte Sitzung Sonnabend. 10. September 1828 in geſetzmäßiger Weiſe gehand⸗ſchloſſenem Frieden noch zurückgehalten werden, und 
lichſte von Allen, und ich will meine Aufgabe in loyaler Aus Berjailes vom 8. Juni wird telegraphiſch [Habt wird, empfiehlt die Kommiſſton dem Reichskanzler] ſuchen daher auf jede Weſſe zu entkommen. — Die 
Weilſe erfüllen.“ 6 gemeldet: „Wie es heißt, haben nur der Herzog von zur Prüfung und eventuellen Berückſichtigung zu über-] Räuber, welche in der Nacht zum 14. Mai den 
Thiers führt aus, wie er ſchon ſeit 40 Jahren Nemours und der Graf von Paris die Fuſton an- weiſen. Bahnwärter Maaß in jenem Häuschen bei Jeszewo 
Republikaner geweſen und wie ſein ganzes Streben] genommen und zwar unter der Bedingung, daß der * Swinemünde, 7. Juni. Dem Wehrmann füberfallen haben, find ermittelt und verhaftet worden. 
dahin gegangen, dem Lande eine Verfaſſung, ähnlich Graf von Chambord zu Gunſten des Letzteren ab- Friedrich Krauſe, Arbeiter zu Swinemünde, der wäh⸗] Dieſelben ſtanden mit zwei Frauenzimmern in Ver⸗ 
der engliſchen, zu geben; er habe in London mehr] dankt. Der Prinz von Joinville und der Herzog von rend der Mobilmachung beim Beſaßungs-⸗ Bataillon] bindung, welche ſchon an den Tagen vor dem Ueber⸗ 
Freiheit gefunden, als in Waſhington; aber die Für⸗ Aumale find der Uebereinkunft beigetreten.“ Pr. Stargard eingezoge! war und ſich für tapferes fall ſich in der Gegend bettelnd umhergetrieben hat⸗ 
ſien hätten nicht immer die von einer ſolchen Regie⸗ Bukareſt, 8. Juni. Die Kammer erkannte in Verhalten bei der Belagerung von Straßburg das ten, wobei fie wahrſcheinlich über die Oertlichkelt und 
rungsform verlangten Bedingungen begriffen; fie hät- ihrer heutigen Sißung ſämmtliche Wahlen als richtig ſeiſerne Kreuz 2. Klaſſe erworben hat, wurde das elbe] die Verhpältuiſſe des Maaß das Nöthige aus kund⸗ 
ten einſehen müſſen, daß eine konſtitulrende Monarchie an. Hierauf erfolgte die Wahl des Bureau. Bei heute Mittag in Gegenwart feiner Kollegen dc. von ſchafteten. Jede der Frauen führt ein kleines Kind 
im Grunde nur eine Republik mit erblichen Präi-|der Präſidentenwahl ſiegte die konſervatloe Partel, dem hieſigen Bezirksfeldwebel überreicht. mit ſich. Die ganze Geſellſchaft wurde am 4. d. 
denten iſt. (Beifall.) Redner gedenkt des ſchweren deren Kandidat, Fürſt Demeter Ghika, die Majorität Gollnow, 8. Juni. Der Geſundheitszuſtand M. vom Domintum Taſchau eingefangen und hleher 
Unglücks, welches durch die Revolution über das Land erhielt. unſerer Stadt war in der letzten Zeit kein günſtiger, abgellefert; dieſelbe ſtammt aus der Marienburg-Dan- 
gebracht worden ſel, doch Fraukreich werde wieder er⸗ lnsbeſondere wüthtten die Blattern in den Vorſtädten; niger Gegend und gehört moͤglicherweiſe zu jenen Va⸗ 
ſiehen, wenn die Verſammlung mit Weisheit ihre jetzt hat die Zahl der Erkrankungen bedeutend abge- gabunden⸗FJamilien, welche von Ort zu Ort ſich durch 
Aufgabe erfülle; uur ſei es in einer Situation, wie nommen und wir kehren wieder auf den normalen] bettelnd, die Provinz zu durchziehen pflegen. Bel 
die jetzige, nicht geſtattet, noch weitere Fehler zu be⸗ Stand zurück. Nachdem der früher hier anſäſſigef beiden Männern fol man drei lange Dolche vorge⸗ 
gehen. „Ich habe die Republik gleichſam als ein Arzt aus dem Feldzuge zurückgekehrt iſt, iſt das Pabli- funden haben. Die Kerle find von großem kräftigen 
auvertrautes Gut empfangen, ich werde ſie nicht ver⸗ kum nicht mehr auf die Hülfe eines Arztes be-| Körperbau, ſollen Brüder ſein und find erſt 28 
rathen. Was die Zukunft bringen mag, kümmert ſchränkt. In früherer Zeit praktiſirten hier 3 Aerzte, Jahre alt. Die Maaß'ſchen Eheleute haben übri⸗ 
mich nicht, nur die Gegenwart geht mich an; ich die alle ihr reichliches Aue kommen fanden. — Der gens, obwohl das Kapital, worauf die Räuber 
diene keiner Partei, ſondern dem Lande.“ Thliers neue Bürgermeifter, ein Mann von den beſten Inten- es vorzugswelſe abgeſehen, denſelben entging, viele 
gedenkt jodann der Armee mit warmen Lobſprüchen tionen, wird der Stadtverordneten-Verſammlung den] Wertbſachen verloren, jo u. A. eine Geldkatze mit 
und fügt hinzu, daß er die Soldaten wie ſeine eige- Weiſt funtdirt werden. Plan vorlegen, die hohere Schule in das Lokal der ca. 30 Thlr. Silbergeld, 2 Fünfthalerſcheinen, eine 
nen Kinder liebe. Was die Generale angehe, ſo München, 9. Juni. Der Redakteur des „Volks⸗ allgemeinen Stadtſchule zu verlegen, für dieje eig] Cplinderubr, einen goldenen Ring, eine Menge Klei- 
habe er ſich bel der Auswahl derſelben nicht durch boten“, Zander, iſt wegen eines Artikels, welcher neues Schulgebäude zu errichten und die beiden von] dungeſlücke und Wäſche. 
die politiſchen Meinungen derſelben, ſondern nur durch Beleidigungen der deutſchen Armee entzält, unter der höheren Schule bisher bewohnten Häuſer zu ver] ——————— 
die Rückſicht auf die Intereſſen des Landes leiten Anklage geſtellt und vor das Schwurgericht verwieſen äußern. Da dieſe letzteren in guter Geſchäftsgegend Wermiſchtes 
laſſen. (Einſtimmiger Beifall.) Im weiteren Ver- worden. liegen, jo würde der zu erzielende Preis nicht unbı- — (Ein ſeltſames Teſtament.) In Paſſalc 
lauf jeiner Rede erklärt Thiers, es hätten faſt ſämmt⸗ Wien, 9. Juni. Abgeorpnetenhaus. Bel Be- deutend ſein und würde die Koſten eines neuen Schul-] (Staat New-Jerſey in Amerika) ſtarb vor wenigen 
liche Städte Deputationen an ihn geſandt, um ihm rathung des Budgets wurde nach längerer Debatte hauses entſprechend erniedrigen. — Die Ziehungen] Wochen ein alter Junggeſelle, Namens Marſh, mit 
mitzuthellen, daß das Gerücht beſtände, die National- das Erforderniß für die Auslage der Staatspoltzel der Veteranen⸗Lotterle find zwar vorüber, indeß nimmt einer Hlnterlaſſenſchaft von 400,000 Dollars nebſt 
verſammlung wolle die Republik ſtürzen. Er (Thiers) nach dem Antrage der Minorität des Budgetsaus⸗ die Ausfertigung der Gewinnliſten jo viel Zeit iu] Landſiz und ſechs prachtvollen Pferden. Dem in 
habe dies für falſch erklärt und der Nationalver⸗ ſchuſſes im Betrage von 120,000 Fl. bewilligt. Anſpruch, daß vor Sonnabend den 10. Jult eine] der „Philadelphia Commercial List“ mitgetyeil- 
ſammlung Lobſprüche ertheilt, indem er geſagt habe, Verſailles, 9. Juni. Der Bericht des Finanz ⸗ Veröffentlichung nicht Ratifinden kann. Man wird ten Teſtamente entnehmen wir, daß der Eeblaſſer faſt 
die Verſammlung jet liberaler als er ſelbſi; ein Theil miniſters, welcher dem Geſetzentwurfe über die Auf- natürlich nur die 10,000 Gewinne veröffentlichen, ſein ganzes Elgenthum feinen ſechs Pferden vermacht 
der Mitglieder, welche monarchiſch geſtant ſeien, be⸗ nahme eines Anlelhens zum Betrage von 2½ Mil- die auf Gegenflände von mehr als 5 Sgr. Werth] hat. Das Teſtament beſtimmt nämlich, daß der 
ſäßen die Weisheit, ihre Gefühle zu beherrſchen; nicht llarden Francs bei gefügt if, hebt die Zahlung von gefallen find. ’ Landfig (50 Morgen groß) den ſechs Pferden aus“ 
die Verſammlung bedrohe die Republik, ſondern ſie 2 Milliarden Fes. als beſonders dringlich hervor, um die Stargard, 8. Juni. Die Familie des Werk- schließlich als Domaine gehört; außerdem müſſen aus 
ſelbſt thäten es; er habe fie aufgefordert, Nichts zu Okkupation Seitens der deutſchen Truppen zu breudi⸗ melſiers H. wäre am Mittwoch beinahe einer Vergif-Ider Maſſe zum „Comfort“ jedes einzelnen Pferdes 
thun, was zur Aufmunterung der Verbrecher dienen gen. Behufs eined günſtigen Erfolges zur Auf brin- tung zum Opfer gefalen. Wie erzäplt wird, hatte] noch 300 Dollars verwendet werden. Drei Knechte, 
könne, da fie auf dieſe Weiſe der Republik den größ⸗ gung der Anleihe x echnet der Iinanzminiſter auf das bie geiſteskranke Frau des Herrn H. im Haufe vor- welche die ſechs Pferde bis zu deren Tode ſorgfaltig 
ten Dienſt erwelſen würden. Die Deputirten hätten Vertrauen der fren den Nationen, hauptſächlich aber räthig gehaltenes Rattengift bei der Zubereitung des ju pflegen haben, erhalten jeder ein Jahresgehalt von 
erwidert, daß fle keinen Zweifel in die Loyalität auf die energische Unterſlüzung Seitens Frankrelchs. Mittags der gebratenen Leber beigefügt und dieſe] 1200 Dollars. Das Gehalt iſt um des willen ſo 
Thiere“ fepen, allein es ſei fraglich, ob er auch nach Derſelbe hebt ſodaun hervor, wie nothwendig die Ruhe ſervit. Die Symptome der Vergiftung zeigten ſich] boch gegriffen, „damit“ — wie es in dem Teſtamente 
erreichtem Siege noch dieſelbe Gewalt über die Na- und Ordnung ſelen, damit Frankreich feinen einge- ſofort und gelang es dem nunmehr ſchnell herbetge⸗] wörtlich heißt — „die Knechte ein Intereſſe daran 
tionalderſammlung haben würde, worauf er entgegnet gangenen Verpflichtungen nachkommen könne. Zum rufenen Arzte, durch wirkſame Gegenmittel größeres] haben, meine Erben möglichſt lang am Leben zu m 
babe, er glaube, daß die Verſammlung ihm ihr Zu- Schluſſe heißt es, daj 3 die Regierung entſchloſſen jei,'Unglüd zu verhüten. — Pelnliches Aufſehen erregt] halten.” Dem Teſtamentstxekutor find 10,0 0 
trauen bewahren werde. Sollte jedoch die Republik eine ſtrenge Sparkamk eit eintreten zu laſſen. — Ein hier tie auf Veranlafjung der Königl. Staatsanwalt-] Dollars vermacht, „falls er die nöthige Sorge 2 
bedroht werben, jo würde er ſich zurückziehen. Nur Gerücht, wonach der Expräſident Jerry zum Geſand- ſchaft am Mittwoch Abend in einer Konditorei er⸗Idaß „meine Erben“ gut verſorgt werden, wit 


Wrovpinzielles 

Stettin, 10. Juni. Wir wir heute erfahren, 
fol das Königliche General⸗Kommando des 2. Armee 
korps allerdings die Rückheförderung der 3. Diviſton 
bereits in Aus ſicht genommen haben, indeſſen find 
Details in dieſer Beziehung bisher noch nicht getrof⸗ 
fen und ſteht der Zeitpunkt der Rückkehr deshalb auch 
noch keinesweges befinitio feſt. 

— Privatpäckereien für unſer pommerſches Ar- 
metkorps (mit Ausnahme der 4. Diviſton) find jetzt 
wieder bis auf Weiteres von der Poſtbeförderung 
ausgeſchloſſen. Die 4. Iufanterie-Divifion bezieht 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 9. Junl. Nach der „O. C.“ war 
heute im Reichstage das Gerücht verbreitet, daß eine 
Dotations vorlage im Betrage von vier Millionen Tha⸗ 
ler dem Bundesrathe vorliege. Die Dotationen ſollen 
namentlich den Generalen v. Moltke, v. Werder, v. 
Gotben und v. Manteuffel beſtimmt ſeln; dagegen 
würde der Fürſtentitel des Reichskanzlers auf andert 


— 
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in dem Teſtament weiter heißt. 
einregiſtrirt und bereits in Kraft getreten. Da 
Marſh keine Leibeserben hat, jo fällt nach Ableben 
ſeiner Pferde das Vermögen verſchiedenen mildthätigen 
Stiftungen anhein, die im Teſtamente näher bezeich · 
net ſind. 

— (Die Wacht an der Tiber.) Der „Nürnb. 
Anz.“ erzählt folgenden charakteriſtiſchen Vorfall: 
„Die Zöglinge einer Mädchenſchule in Regensburg 
äußerten das natürliche Verlangen, die „Wacht am 
Rhein“ fingen zu lernen, ein Anſinnen, das den 
„patriotiſch“ geſinnten Vorſtand der Anſtalt in ge⸗ 
linde Verzweiflung brachte, der ſchon im Geiſte ſeine 
Exkommunikation ſicher vor Augen ſah. Als der 
Tag anrückte, wo die jungen Kehlen das „feſt ſteht 
und treu die Wacht ꝛc.“ einzuüben gedachten, be⸗ 
kommen btejelben zu ihrem Erſtaunen ein Gedicht, 
überſchrieben: „Die Wacht an der Tiber,“ in die 
Hände gedrückt, deſſen Verſe mit Reimen wie: 

„Mag ſtürzen auch ſo mancher Thron 

Feſt ſteht der Fels, der Fels zu Rom.“ 
oder: 

„Und Petrus ruft von ſeinem Thron: 
Feſt ſteht der Fels, der Fels zu Rom.“ 
auf eine jammervoll⸗ſchauerliche Weiſe abſchließen.“ 

— Ende April wurde in New-Nork auf offener 
Straße eine Mordthat an einem Herrn verübt, weil 
dieſer im Omnibus ſeine Dame gegen einen lüſternen 
Inſult eines Vagabunden in Schutz genommen hatte. 
Dieſes ſchreckliche Verbrechen hat natürlich ungeheures 
Aufſehen und allgemeine Entrüſtung hervorgebracht. 
Die amerikaniſche Journaliſtik hat das Ihrige dazu 
beigetragen. Der Mörder iſt eingefangen und das 
Verbrechen ſoll vor die Jury kommen. Um als Ge⸗ 
ſchworener ſeine Funktion gewiſſenhaft und parteilos 
ausüben zu können, ſchreibt das Geſetz vor, daß nur 
der Geſchworner ſein dürfe, der ſich vom Verbrechen 
keine Meinung gebildet habe und überhaupt vom 
Verbrechen keine Kunde haben ſolle. Wohin dies 
führt, zeigt der Umſtand, daß man ſeit 14 Tagen 
nach 12 Geſchworenen ſucht, welche dieſe Vorſchriften 
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Wir machen bierdurch auf die im heutigen Blalte 
ſtehende Annonce der Herren S. Steindecker & Co. 
in Hamburg beſonders aufmerkſam. Es handelt ſich 
bier um Original -Looſe zu einer fo reichlich mit Haupt⸗ 
Gewinnen ausgeſtatteten Berloofung, daß ſich auch in 
unferer Gegend eine ſehr leobafte Betheiligung voraus⸗ 
ſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient um fo mehr 
das volle Vertrauen, indem die beſten Staatsgarantien 
eboten ſind und auch vorbenanntes Hans durch ein ſtets 
renz reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Ge | 
winne allſeits bekannt iſt. 


Famutcn⸗ act chten. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Behrend (Cöslia) 
eſtorben: Friſeur Guſtap Meyer (Stettin). — Bilb- 
hauer Rudolph Latz (Stettin). — Frau Alwine Schirr⸗ 
meiſter geb. Schulz (Stettin). — Tochter Agnes bes 
Hercu Blanke burg (Botzlo w) 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 4. Juni, zum erſten Male: 
In der Schloß ⸗Kirche. 

Herr Bernhard Emil Chriſtoph Walter, Telegrapben⸗ 
Gekretair bier, mit Juugfran Frieder. Aug. Doris Je h. 
Hacker in Güſtrow. 

In der Jakobi⸗Kirche: 

Ferd. Friedr. Wild. Schotey, Arb. hier, mit Jungfr. 
Emilie Frieder. Louiſe Krägel hier. 

Carl Friedr. Lau, Zimmergeſelle hier, mit Jungfrau 
Carol. Wilhelm. Loniſe Fick hier. 

Wilh. Carl Friedr. Zander, Kutſcher hier, mit Jungfr. 
Aug. Louiſe Joh. Berlin in Anklam. 

89 Wilh. Schulz, Arb. hier, mit Anna Haaſe in 


ered. 
Carl Ferd. Friedr. Raddatz, Zimmermann in Pom⸗ 
merensdorf, mit Jungfr. Louſſe Carol. Mar ie Schulz in 
Siedenbüſſow. 
Herr Carl Ang. Molkenihin. Schneidermſtr. in Brom⸗ 
berg, mit Juugfr. Emilie Aug. Amalie Luft bier. 
In der Peter- und Pauls⸗Kirche: 
Herr Ferd. Ludw. Schubert, Buchbalter in Grabow, 
mit Jungfr. Joh. Charl. Emilie Venzke daſ. 
Herr Rud. Carl Bernd. Hagemann, Schiffsbau eiſter 
in Grünhof, mit Jungfr. Amalie En: ol. Alb. Boehm daſ. 
Aug. Wilh. Jul. Ublhorn, Former in Züllchow, mit 
Frieder. Joh, Emilie Albrecht daſ. 
r Jul. Herm. Ritter, Reſtaurateur in Bredow, mit 
Louiſe Marie Bertha Jennerich in Arneburg. 
Carl Wilhelm Albert Krumbach, Scheerenſchleifer in 
Ora of, mit Frieder. Sophie Joh. Linberg daf, 
In 


der engen eh — 0 
Joh. Au z. Bachſtein aurer in Breslau, mit Frau 
Carol. Marie Dorothea &Ktenow, geb. Ahrendt baf. 
— Saiten ̃ —————— 


Bekanntmachung. 
Verlin⸗Stettiner Eiſenbahn 


In Veranlaſſung des Einzuges der aus dem Felde 
heimkehrenden Deutſchen Truppen in Berlin 


Extrafahrt 
von Stralſund, Miltzow, Greifswald, 
Züſſow, Anclam, Ducherow, Borkenfriede, 
Ferdinandshof, Jatznick, Paſewalk, Nechlin, 
Prenzlau, Seehauſen, Wilmersdorf und 
Greifenberg nach Berlin 
am Donnerſtag, den 15. Juni cr. 


Die Abfahrtszeiten und die Fahrpreiſe ergeben die im 


kate. 


haben. 
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Aushange auf den genannten Stationen befindlichen Pla ⸗ der 


ann. 


Das Teſtament iſt erfüllen können und von 901 Bürgern, welche beits 


als Geſchworene aufgerufen wurden, haben erſ11 
ihre Ignoranz eingeſtanden. Um den zwölften zuin ⸗ 
den, find wieder 350 Bürger aufgerufen wordenmd 
man iſt ſehr geſpannt, ob der Treffer ſich in eſer 
Anzahl finden, oder ob der Anwalt des Angelliten 
mit ſeinem Verwerfungsrecht nicht ſo lange forthrt, 
bis er überhaupt in Newyork keine geeignete ptei⸗ 
loſe Jury findet. Die 11 Zury-Ignoranten wien 
einſtweilen, da ſie von jeder äußerlichen Kommu ka⸗ 
tion abgeſperrt werden müſſen, zu glänzender unei⸗ 
williger Haft im Aſtonhouſe beſtimmt, bis fie nen 
Unglücksgefährten finden, worüber wohl noch Sbis 
14 Tage vergehen können. 

— Kürzlich hat ſich der interefjante Fal er⸗ 
eignet, daß eine Dame in Berlin, welche direkt don 
der Kuh geimpft war, ſich nach dem Abtrocknen der 
normal verlaufenen Pocken — und zwar 3 When 
ſpäter — noch einmal mit der Lymphe eines Kides 
vom Profeſſor Dr. Albrecht impfen ließ und daß 
nun auch dieſe Pocken aufgegangen find.” In rt- 
lichen Kreiſen will man darin den beſten Bewels ge⸗ 
funden haben, daß Lymphe von der Kuh nicht vor 
den echten Pocken ſchüßt, da ſonſt jene zweite Imphng 
ſpurlos Hätte vorübergehen müſſen. 

— Der Frankfurter Schlittſchuh⸗Klub hat, in 
Erwägung, daß die berrſchende Witterung eine Bie- 
deraufnahme ſeiner Thätigkeit in nahe Ausſicht fillt, 
ſtine Mitglieder zu einer General-Berfammlung wf 
Sommersanfang, den 21. Juni, eingeladen. 


Literariſches. 

Franz Jahn, Kriegslieder aus dem Siegs⸗ 
jahre 1870. Unſere Leſer haben ſich gewiß üter 
an den herrlichen Liedern aus der Feder des Hrrn 
Jahn erfreut, welche wir an der Spipe unſeres Bat⸗ 
tes mitgetheilt haben. Sie haben daran Proben ge⸗ 
habt der trefflichen Dichtungen, welche jetzt vollſtäldig 
in einer Sammlung zum Preiſe von 5 Sgr. erſhie⸗ 
nen find. Weiterer Worte der Empfehlung bidarf 
es darnach nicht. 


Wollbericht. 

Schweidnitz, 6. Juni Am H 
den 2400 —2500 Ctr. Wolle an den Ma ] 
von ein Sechſtel am Abend noch zum Verkauf offerirt 
war. Bei anſcheinend matter Kaufluft wurden gezahlt für 


igen Tage wur⸗ 
gebracht, wo⸗ 


Dominialwollen 75—100 %, für Ruſtikalwollen 57 bis 50 


70 bei 6—10 Au’fchlag. ER 

Presles, 7. Jul, Morgens In der Weiſe wie 
der geſtrige Vormittag verlief auch der Nachmittag Die 
Zuführen häuften ſich und nicht unerhebliche Abſchlüſſe 
auf den Lägern haben ſtattgefunden, wobei die reſervirte 
Haltung der Käu er nicht unverkennbar war. Dieſelbe 
fand durch das Ergebniß des Schweidnitzer Marktes neue 
Nahrung und unter. diefem Einfluß eröffnete der heutige 
Markt, dei welchem ſich die Käufer vorerſt den feinen und 
gut behandelten Wollen zuwenden und den bereits er⸗ 
wähnten Preisauſſchlag von 5—7—8 K bewilligen. — 
Mittags. Die ruhige Zurückhaltung, welche die Käufer 
den hohen Forderungen der Produzenten in den Früh⸗ 
ſtunden entgegengeſetzt, hat eine Reduzirung der Anſprüche 
zur Folge gehabt, und hierdurch entwickelte ſich im Laufe 
des Vormittags ein ziemlich reger Verkehr, der ſich wohl 
in den nächſten Stunden noch weſent ich ſteigern dürfte. 
Wir glauben annehmen zu dürfen, daß bis gegen Ab nd 
wenigſtens ein Drittel des zugeführten Quantums ver⸗ 
k uft fein wird. Die Stimmung iſt unleug ar eine mat⸗ 
tere und der Preisaufſchlag gegen die Vormarktstage ein 
paar Thaler weniger. Unter den Käufern iſt England, 
Schweden und der Rhein ſtark vertreten. Auch ſchleſiſche 
Fabrikanten find nicht unthätig. Die Wäſchen im Allge⸗ 
meinen fallen ziemlich befriedigend aus. 


Breslau, 8. Juni. Im Laufe des heutigen Tages 
wurde das Geſchäft in Folge größerer Nachgiebigkeit der 
Produzenten etwas lebhafter und fand der größte Theil 
der im offenen Markt ausgebotenen Wollen zu vorjähri⸗ 
gen Preiſen Nehmer; fehlerhafte und Maſſenüchtung ver- 
rathende Wollen konnten uur durch Konzeſſtonen placirt 
werden. Das Hauptgeſchäften machten auch heute Rein 
länder und Engländer. Sterblings⸗Wollen, in Folge der 


lität gelber geringer 56—61 , beſſerer 65—69 , 
feiner 75—80 , weißer und weiß bunter 76 80 M, 
per Juni u. Juni⸗Juli 78 K bez., ver Juli⸗Auguſt 78%, 
N = September ⸗Oktober 76%, ½ N 

% Br. u. J 
. Roggen matt, loco per 2000 Pfund nach Qualität 
52 , geringer 47—48 , feiner 53 54 , 
per Juni u. Juni - Juli 51, 50%, M bez, 51 Br., per 
Juli - Auguſt 51%%, ½, % S bez., per September⸗ 
Oktober 52%, 34 Br. u Gd. l 

Gerite ſtille. loes per 2000 Pfd. 45 bis 49 
nach Qnalität, ſchleſ. 49 bez. 

afer unverändert, loco per 2000 Pfb. nach Qua⸗ 

lität 45 bis 49 , per Juni 49 & Br. 

Erb ſen ſtille, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
Futter- 45 48 , Koch- 50 —51½ HE 

Winterrübſen per 2000 Pfd. September ⸗Oktober 
110% Br. 
Rödl ſrubiä, loco per 200 Pfd. 261% „ Br., 
per Juni 26 Br., 2514, Gd., Septemder⸗Oktober 
25¼ Br., ½ Gb. 

Petroleum loco 6% K bez. u. Br, September⸗ 
Oktober 6%, , G, , Br. 

Spiritus matt, loco ohne Faß und mit Faß per 
100 Liter à 100 Prozent 161%, 9% bez., Jum⸗ 


16%¼ . Br., Juli-Auguſt 17½ & bez., Auguſt⸗ 


Sepember 17¼ bez. 
Angemeldet: 3000 Eentner Roggen. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 78 , Roggen 
50% , Rüböl 26 , 16 7 . 


fehlenden öftihen Konkurrenz, j:hr vernachläſſigt, 
te 3 den vorjährigen Preiſen ver⸗ 


kauft werden. 


— 


i Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 9 Juni. Wetter leicht bewölkt Wind 
O. Barometer 28“ —“. Temperatur Morgens + 
9 R. Mittags + 15 R 
Au der Börfe. 
Weizen unverändert, loeo per 2000. Pfd. nach Qua⸗ 


Ankunft in Berlin am 16 


Juni cr., Morgens 5 Uhr, | 
Rückfahrt von Berlin in der 
Nacht vom 16. zum 17. Juni cr., Auf den Antrag der betreſſenden Gutsbeſitzer werden 


12 Uhr 5 Minuten. 
Billets zur Hin⸗ und Rückfahrt find an den gewöhn⸗ 


lichen Verkaufsſtellen auf den betreffenden Bahnhöfen zu 
M. und wird 
am 14. Abends geſchloſſen; es werden jedoch Billete nur 
in beſchränkter b 

Pafjagiergepäd wird mit dieſen Zügen nicht befördert. 

Der Zutritt zu den Perrons iſt nur gegen Vorzeigung 
der Billets geſtattet. ’ 


Der Verkauf beginnt am 12. d. 
ahl verkauft. 


3 


Stettin, den 7. Juni 1871: 1 
Direktorium N 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Stein. Kutscher. Metzenthin. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


2 


In Veranlaſſung des Einzuges der aus dem Felde 
heimkehrenden Deutſchen Truppen in Berlin 


Extrafahrt 


von Colberg, Degow, Fritzow, Cörlin a. 
Perſ., Belgard, Stolp, Zitzewitz, Schlawe, 
Carwitz, Schübben⸗Zanow, Cöslin, Naſſow, 
Gr. Rambin, Schivelbein, Labes, Wan⸗ 
gerin, Freienwalde i. P., Trampke, Star⸗ 
gard, Carolinenhorſt, Damm, Finkenwalde, 
Stettin, Tantow, Caſekow, Paſſow, Anger⸗ 


münde und Chorin nach Berlin 
am Donnerſtag, den 
15. Juni cr. 


Die Abfahrtszeiten und die Fahrpreiſe ergeben die im 
eg. auf den genannten Stationen befindlichen Pla- 
ate. 


Ankunft in Berlin am 16. 
Inni cr., Morgens 7 Uhr 20 


Minuten, 


Rückfahrt von Berlin am 16. 
Juni cr., Abends 11 Uhr 15 


Minuten. 


Billets zur Hin⸗ und Rückfahrt ſind an den gewöhn⸗ 
lichen Verkaufsſtellen auf den betreffenden Bahnhöfen zu 
Der Verkauf beginnt am 12. d. Mts. und wird 
am 14. Abends geſchloſſen; es werden jedoch Billets uur 


haben. 


in beſchränkter Zahl verkauſt. 


Paſſagier⸗Gepäck wird mit dieſen Zügen nicht befördert. 
Der Zutritt zu den Perrons iſt nur gegen Vorzeigung 


der Billets geſtattet. 
Stettin, den 7. Juni 1871. 


Direktorium 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Stein. Kutscher. Met thin. 


Zn nn 


— 


Oeffentliche Kündigung 


der Pommerſchen Landſchaft. 


den Juhabern folgende Pfandbriefe zum 2. Januar 
1872 gekündigt, und zwar: 
I. gegen Umtauſch von Pommerſchen Couraut ; 
Pfandbri⸗fen gleichen Betrages und Zins fuß es 


ſämmtliche Pfandbriefe 


vom Gute Bulgrin, Kreis Belgard, 


m Collin, Pyritz, 

„ zu 3 .. r 

l amen b, o. 

. Gersdo f, Blütow, 

„ Hohenborn, Fuürſtenthum, 

„Hohenfelde do. 

„ Hohenwalde a.. Pyritz, 

Hohenwalde b. do. 

Lankwitz, Stolp, 

„ Lubow, „ Furſteuthum, 

„ Medow, Anklam, 

„ »Natzmeredorf Borken, 

. Neuenhagen, Oſten, 

„ »Neuenkirchen, Borken, 

„ Oroß-Podel. Stolp, 

4 4 uden, Belgard, 

„ FReetzin a, - bo. 

„ RNiſtow, Schlawe, 

— ” Rötzenhagen a. 5 do. 

„Rötzenhagen b. do. 

3 mom, Naugarb,; 

„Sand, Belgard, 
dagegen vom Gute Ho 


rſt, Snaꝛig, 
nur die Pfandbriefe Nr. 1 a 1000 , Nr. 21 a 
200 , Nr. 24 a 200, Nr. 26 0 200 A, Nr. 27 
a 200 , Nr. 38 a 100 , Nr. 89 a 100 , 
Nr. 48 a 100 , Nr. 52 8 50 , 1 
welche in Gemäßheit der Beſtim mung des $ 265 
ad 1 bes revidirten Pommerſchen Landſchafts⸗R⸗ 
glements vom 26. Oktober 1857 im Hypotheken ⸗ 
Buche zu löſchen uud demgemäß von den Inhabern 
mit den dazu gehörigen Zinskoupons Serie VIII. 
Nr. 2 bis incl 10 und Talous in kou sfähiger 
Beſchaffenhelt ſpäteſtens om gerannten Tige zum 
Depoſitorio der Königlichen Landfchafts- 
Departements Direktionen, veip. zu An- 
Ham, Stargard, Treptow a. R. und 
Stolp unfrank irt gegen Empfang von Depoſital⸗ 
Scheinen einzulieſern find; 
II. gegen Baarzahlung des Nominal- Betrages 
die Pfandbrief 
des Gutes Labbuhn, Borken Kreiſes, Nr. 38 3 400 , 
Nr. 69 a 100 , 
des Gutes Ragebuhr, Anklam'ſchen Kreiſes, Nr. 3 
a 1000 , Nr. 7 a 100 , No. 8 a z 
Ne. 9 a 50 , Nr. 10850 , Nr. 12 4 25 *, 
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Stettin-New- Tork. 


Das erſte Dampfſchiff unſerer neuen direkten Verbindung mit New⸗Vork, 
dd, Capt. Barandon, wird die Fahrten am 20. Juni eröffnen, 


der Humbol 


Nr. 13 a 25 , Nr. 16 a 500 , Nr. 21 a 
700 3, Nr. 22 a 300 , Nr. 23 8 200 , 
Nr. 24 a 200 &, Nr. 25 a 200 , Ne. 26 a 
100 , N.. 27 a 100 , Nr. a 50 , 
Nr. 30 a 50 , Nr. 35 8 50 ., Nr. 37 a 900 , 
Nr. 38 a 100 , Nr. 40 a 300 , Nr. 41 a 
2 . Nr. 44 a 200 , Nr. 45 0 25 , 
Nr. 47 a 25 &, Nr. 49 a 25 , 
des Gutes Zemmen b., Bütow'ſchen Kreiſts, Nr. 7 a 
25 AR und Nr. 8 a 25 . 
welche gleichfalls ſpäteßens am genannten Tage, 
aber zum Depofitorio der unterzeichneten 
Geueral⸗Landſchafts Direktion frankirt 
und in konrsfähiger Beſchaffenheit mit den dazu 
ebörigen Zinekoupons Serie VIII. Nr. 2 bis 
ch. 10 und Talons gegen Empfangnahme von 
Depofital» Scheinen tens der Inhaber einzu⸗ 
ſenden find. 

Im Uebrigen verweilen wir auf unſere in die Negierungs⸗ 
Amtsblätter der Provinz Pommern aufgenommenen aus⸗ 
führlichen Plakate vom heutigen Tage. 

Stettin, den 1. Juni 1871. 


Königl. Preuß. Pommerſcher General⸗ 
Landſchafts⸗Direktion. 


I. Feige 'ſche 
Sterbe⸗Kaſſen⸗Geſellſchaft. 


Außerordentliche General⸗Berſammlung 
am Sonntag, den 11. Juni d. J., Nach mittags 3%, 
Uhr im Hötel de Russie, Louiſenſtraße Nr. 19. 
Tagesordnung: 
Wahl eines Rendanten. 


Der Vorſtand. 
Ein pro schola geprüfter 
* ve 


der Theologi wird als erſter Lebrer für die hier zu grün⸗ 
dende Peivat⸗Kuaben Schule geſucht. Gehalt 350 bis 
400 3 Auf Nebeneinnahmen iſt zu rechnen. Meldungen 
werden ſchleunigſt erwartet. 
Bublitz (R.⸗B. Köslin), im Juni 1871. 
Der Schulvorſtand. 
Herwig, Bartholdy, 
Super ⸗Verweſer. Bürsermeifter. 


1000 Thlr. 


werden 1 1. Juli er. auf ein hieſiges neues Haus 
hinter 7282 Thlr. geſucht. 

1 9400 Thlr., Nutzungswerth über 
26, Thlr., Zinſen nach Verlangen. 
Näheres Paradeplatz Nr. 12 parterre. 


und erlaube ich mir daher meine Dienſte zur Vermittlung von Propre⸗Com⸗ 
miſſions⸗ und Conſignations⸗Geſchäften zwiſchen Deutſchland und 


Amerika hiermit ergebenſt anzubieten. 
jederzeit gewünſchte Auskunft ertheilen. 


Auf gefällige Anfragen werde ich gern 


Wechſel auf alle größeren Plätze Amerika's und regelmäßige Paquet⸗ 
und Güterbeförderung ebendahin zu den billigſten Raten. 


| Meine Vertretung für Amerika hat Herr Charles Rammelsberg, P. O. 


Box 528 New⸗York, übernommen. 


E. Haubuss. 
Dampfſchiff⸗Bollwerk Nr. 3. 
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Man biete dem Glücke die Hand! 


250,000 1. Ct. 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet 
die neueste grosse Geldverloosung, 

welche von der hohen Regierung ge- 
2 nehmigt und garantirt ist. 
Die vortheilhafte Einrichtung des neuen 
planes ist derart, dass im Laufe yon wenigen 
Monaten durch 7 Verloosungen 24,900 
# Gewinne zur sicheren Entscheidung kommen, 
= darunter befinden sich Haupttreffer von event, 
M. Ort. 250,000, speciell aber 150,000, 
100,000, 50,000, 40,000, 25,000, 
20,000, 15,000 12,000, 10,000, 
8000, 6000, 5000, 3000, 105 mal 
2000, 156 mal 1000, 206 mal 300, 
11,600 mal 110, etc. 2 

Die nächste erste Gewinnziehung dieser 
grossen vom Staate garam m Geld-Ver- , 
loosung ist amtlich festgestellt und findet 


schon am 21. Juni 1871 statt 
und kostet hierzu . 


9% 12“ 15%, 18“ lichten Weite 
pro Fuß frauko Kahn, Bahn 
oder Bauplatz. 


uch Stettiner + 
Brückenwaagen⸗Fabrik 


empſtehlt ihr Lage fertiger Waagen jeder Größe und Trag⸗ 
fähigkeit zu den bligſten Preiſen. 2 

Neparaturn an alten Waagen werden prompt und a 
billig ausgeführt. 


L. Grubert. 


1 ganzes Original-Loos nur Thlr. 3. — 
1 halbes 7 30 „% „ 1. 5 N 5 
1 viertel ” ” — 15 Sgr. e 5 9232 — 


” 
gegen Einsend ng, Posteinzahlung . 
© oder Nachnahme des Betrages, 
Alle Aufträge werden sofort mit der 
grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder- 
mann von uns die mit dem Staatswappen ver- 
schene Original:Loose selbst in Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen 
amtlichen Pläne gratis 8 und nach 
jeder Ziehung senden wir unsern Interessenten 
unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets 
prompt unter Staats- Garantie und 
kann durch direkte Zusendungen oder auf 
Verlangen der Interessenten durch unsere 
langen an allen grösseren Plätzen 
Deutschlands veranlasst werden, 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt 
und hatten wir erst vor kurzem wiederum 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 
3 mal die ersten Hauptrefler in 3 
Ziehungen laut offlelelien Beweisen 
erlangt und unsern Interessenten selbst aus- 
bezahlt. 

Voraussichtlich kanu bei einem solchen auf 
der solidesten Bals gegründeten Unter- 
nehmen überall auf eine schr rege Betheiligung 
mit Bestimmtheit gerechnet werden, man be- 
liebe daher echon der unhen Ziehung 
halber alle Aufträge baldigst direkt 
zu richten an 


8. Steindecker & Comp., 


14-15. Große Demſtraße 1415. 
werben von ausgekämmten Haaren, Flechten, Toupets für 15 Sgr. angefertigt, 
ſowie alle andern Daararbeiten auf das billgſte und ſorgfältigſte ausgeführt. 


Otto Lucas, Coiffeur. 


Möbel- Spiegel- und Polterwaaren⸗Handlung von 
August Müller, Hof⸗Tapezier 
Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. 


Große Domſteaße 18. 
Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epileſſie, Doktor O. Killtseh in 
Berlin, lebt: Loniſenſtraße 145 — Kereite über Hundert gebeilt 


N e 
0 


mage ien neueſtes Haar ärbemittel 
om; | 
Alexandre Taillandier, 


—— — 


Mein Lager von 


auf eleganten Nuß baum⸗ oder 1 i 
mahagoni⸗Tiſchen, mit ſämmt⸗ weſchs Jeden ergtauten Haar feine natürliche Farbe 
(one Doppel ppi er jede Nachtheile zurüdgiebt ee 8 1 
Handuähmaſchinen hochst miſſhyn. erner & Hensel, 


Bank- und Wechsel- Geschäft in Ham e 
7 1 Vi˖L bequem auf Reiſen, empfehlt . EEE 
Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, 8 = 
Eisenbahn-Aktien, und Anlehenslooso. Aufträge tra i besen ur f. Garantie. Von dem hier letzt angekommenen 
F. 8. Wir danken hierdurch für das uns seit- . falle 9 5 M t &: erin 
her geschenkte Vertrauen und indem 5 -ratis. 2 a je E: 9 


Marie Pollex, 
Stettin, Fiſcherſtraße 7. 


8 e u bil- kleineren Gebinden und ausgezählt. 
lige Pues, Lorg⸗ Carl Gallert. 


f netten, Pincenez 1. . „ 
Irn Feinſte Tafelbutter 
8 par. empfiehlt in größter Auswahl, 


Ernst Staeger, 
Carl Gallert. 


Kinder⸗Korbwagen Selter⸗ und Sodawaſſer 
50 Flaſchen 1 Thlr. excl. 


je verſchiedenen Größen, 3- und Aräbrig, 
», Flaſchen 1 Thlr. Glas. 


mpfiehlt zu den billigſten Preiſen 
A. May, Conſumenten konnen nach Bedarf ab⸗ 


wir bei Beginn der neuen Verloosung 
zur Betheiligung einladen, werden wir 
uns auch fernerhin bestreben, durch 
stets prompte und reelle Bedienung die 
volle Zufriedenheit unserer geehrten 
Interessonten zu erlangen. . 


Die unterzeichneten Agen 'en der Preuß. Central - 
Vodencredit Aktien ⸗Geſellſchaft in Berlin vermitteln 
unkündbare, durch Annuität abzu ragende Darlehen 
auf Gebäude und auf giegenicheften geben über 
die Beding ugen der Darlehen Auskunft n. verabfolgen 
die erforderlichen Druck⸗Formnlare. 

Stettin. 


Scheller & Degner, 
Bank-Geſchäft 


e Preuß. Lotterie ech, 


e e el. beg 14 Aſchgeberſtr. 3. holen laſſen. 5 
Julius Nicolay, Magenbittere Tropfen „E. Wingueh, 
I f Mineralwaſſer⸗Fabrik, Noß markt. 
vereidcter Gütermeſſer, , , Ft Tb , Ege Wien en 


Jucobtkirchhef 8. 


—— 


) — 

Jagd ⸗Gewehre, 
Fabrikat von Jos. Oflermann, 
Büchſen machen in Köln am Rhein. 

Einzige Pleie⸗Medalllen in Bromberg 1868 und 
Königsberg i. B. 1869. 

Einfache Jagd⸗Gewehre von 5 Tg an. 


e e Magenbeſchwerden u. ſ. w. bewährt En gl. M atj e 8⸗ ering 
empfiehlt 


engstock & Co., 
am Roßmarkt. Wilhelm Jahnke. 


" Simmiithe Sorten Seife zur Wäſche di 
aus der Fabrik der Hrn. Schindler & 


neue 
Mützell, ſowie beſte Strahlen⸗ u. Stücken⸗ 5 uns mehreren Treſoren, in 


Lefauchenx 1 eig 

Revolver, Büchſen, Jagdgerälhe jeder Art, empſleblt in 

großer Auswahl, bei 14⸗tägiger Probe u. jeder Garantie 
Jos. Oflermann's Feliagle, 

Königsberg i. b, Kueiph. Lauggaſſe 21. 


Doppelte > 57 . größter Auswahl offerire zu 
do. Damasg und Patent 0 10% * — Stärke, eryſt. Soda, Waſcheryſtall und ſehr bill en Preiſen. 


achtes Wäſcheblau empfiehlt beſtens 
H. lese ww. 
Lindenſtraße Za. 4 
Vorzüglich ſchoͤnen echten Limburger Käſe 
a 8 u. 6 ſgr., ſehr ſchönen Sahnenkäſe] an bis 3 rtl., Backenhüte in Stroh, 
a 24, 3, An. 5 fgr., ſowie Ollmützer Käſe] Crep, Tüll u. Seide von 1 rtl. 15 Sgr. 
3 Stück 1 fgr. empfiehlt 


H. Gless d we., 
Lindenſtraße 3a, 


Die Schirmfabril 
v. A. Gornek, N enpfebüt 
Mönchenſtraße 6, 


G. A. Kaselow, 


2 Sonnenſchirme, ö 
e 1 als Estredeur, Endeuxcal, Promer | 
5 nairs, Stockſchirme u. Eutontcas, 

größte Auswahl, das Menefte in f 
dieſer Satfon, ohne Futter v. 12%, Bi 
mit Futter von 1b pr an, bis zum 
ele ganteßen Genre, in Prachtmnſtern 
und reichhaltiger Friſurenaus⸗ 
ſtattung. ö 

Regenſchirme in Bann wolle von 12 ½, 
Alpacca v. 20, Zanella v. 25 , Seide 8. 
12- u. 16theilig von 2 an. Reparaturen 
und Bezüge an Sonnen- und Regenſchirmen 
werden ſchnell, fanber und billig ausgeführt in 
der neuen Schirmfabrik von 

Gustav Franke, 
untere Schulzenſtr. 28, 
in der Eichſtädt'ſchen Brauerei. 


große Wollwebrſtr. 53. 


f vis-a-vis der Feuerwehr, 15 Für Schuhmacher BR 
empfiehlt ihr Lager danerhaft gesrbeiteter i de 
Sonn⸗ u, Regenſchirme mache ich ade e eee 


ſowie das 1 g Stepp⸗ Fabrik v. 1. Juni von der Breitenſtraße 16 
Neueſte in Stockſchirmen 


nach der Schulzenſtraße 40 verlegt habe. 
zu den billigſten Preiſen. 


Hermann Meier, 
Jede Reparatur wird gut und billig ausgeführt. 


40. Schulzenſtraße 40, 2 Treppen. 


Vulkan Sell 


Neuen engl. 


Matjes ⸗Hering 


feinſter Qualität empfing und empfiehlt 


Louis Rose. 


Anerkannt beſtes u. billigſtes Maſchinen⸗ 
Schmieröl, halte auf Lager und offerire 
er zu 133 Thlr inc. Faß. 

. v. Januszkiewicz. 


Schablonen ht ver, e 12 

Pelſchafte : . 

1 der Wäſche, 

Echte Dinte die Ke 8 er 

Schablonen Zus, K a . 
Für drei Thaler 

verſende ich ein Mittel, den Trinkenden bas Trinken zu 


fentwöbnen. 


Auch helle ich ſicher und ſchnell ſelßſt in den ſchwerſten 
ällen Fallſucht, Bleichſucht, Waſſerſucht, Kopſſchmerzen, 
daubheit, Ausſatz (Flechten), Krämpfe, Bettnäffen, ferner 
auch Geſchlechtokra iheiten, als: Selbſtbefleckung, weißer 
Fluß se. Ueber 1000 geheilt, 

J. O. ane. Lau, (Weftfalen) 


Eiſenbahuſchienen 
zu Bauzwecken empfiehlt 
V. Dreyer, Breite 29. 

Für Vogelliebhaber. 
Papageien u.: Kakadu, gr. Auswahl, Geſellſchaftsvögel, 


Kanarienhähuchen und Weibchen, Affen zu verkaufen gr. 
Wollweßerfir 49 im Laden. N 


— 
1 Sack-Leih-Anstalt 


von 
Louis Lewy & Co., 
Stettin, Heumarkt 8. 


0% 


1057 


Epilepſie (Krämpfe) heilbar. 
Eine, Auweiſung, die Epilepſie, (Fallſucht 
Krämpfe) durch ein ſeit 9 Jahren bewährtes 
Univerſal⸗Geſundheits⸗Mittel binnen 
kurzer Zeit radikal zu heilen. Herausgegeben 
von Fr. A. Quante, Fabrik ⸗Beſitzer 
Inhaber mehrerer Verdienſt -u. Ehren⸗ 
Medaillen, Diplome 1c., zu Waren 
dorf i. Weſtphalen, welche gleichzeitig zahl⸗ 
reiche, theils amtlich konſtatirte reſp. 
eidlich erhärtete Atiefie und Dankſatzungs⸗ 
ſchreiben von glücklich Weheilten aus allen fünf ME 
Welttheilen enthält, wird auf birekte Franeo⸗Be⸗ 57 
ſtellungen vom Herausgeber gratie-frev. verſanbt. SW 
NB. Durch gleichzeitigen Gebrauch eines von A 
mir in neuerer Zeit nen und erprobten 
Nerven- Elexirs wird bie gründliche Heilung SA 
auch in den hartnäckigſten Fällen dauernd erzielt. MAR 


r 


Das Vietoriabad. 
Wilhelmſtraße Nr. 9, empfiehlt ruſſiſche, römiſche, 
Kaſten Dampf-, Stuhlſchwitz, warme und 
Douchebäder. 

Zu den warmen Bädern werben die gew ünſchten In⸗ 
gredenzien zugeſetzt, z. B. Moor, Soole, Eiſen⸗ u. Ficht⸗ 
nabeln⸗Extrakt. 0 

Herrſchaften, welche eine Vabekur gebrauchen wollen, 
finden im Badehanſe freundliche Aufnahme. 4 

Dienſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Für 2 Knaben, welche die Ober-Serta und Ober⸗ 
Sep tima einer böheren Schule beſuchen, wird zur Nach⸗ 
hilfe bei den Schularbeiten ein Lehrer geſucht, erwünſcht 
wäre ein Primaner des Gymnaſtums. 

Gefl. Offerten mit näheren Bedingungen erbittet man 
unter & L. 10 in der Exped. d. Blattes. 


Sehr ſauber arbeitende 


Hand⸗Näherinnen 


finden danernde und lohnende Weſchäftigung. 
Hermann Peters. 


Für ein Tuch⸗ u. Maunfatur-Gejdäft it die Stelle 


Commiſſions-Geſchäft von 
Herm. Rochov, Demmin. 


Bellevue-Theater. 


Abtheilungen. 
Geſang in 1 Akt. 
Montag. Fron-Fron. Pariſer Sittenbild. 


ELYSIUM-THEATER. 


in 4 Alten. 
fang in 7 Bildern. 


Sonntag. f 
mit Geſa ug in 3 Abeheilungen 
iſt der befte- Luſiſpiel in 1 Akt. 

Der Heirathsantrag auf Helgoland. 


Erzieherinnen, Wirthſchafter u. Wirthſchafterinnen er⸗ 
halten noch zum 1. Juli er. gute Setllen durch das 


Sonntug. Die Probir-Mamſell. Lebensbild in 
Aus Liebe zur Kunſt. Poſſe mit 


Sonntag. Auf eigenen Füßen. Poſſe mit Ges 
Eine leichte eren. Poſſe mit 805 


VICTORIA -THEATER 


Die Jagd nach Millionen. Bofle 
Der gerade Weg 


— 
Charakterbild in 2 Aufzügen. Die ſchöne Galather 
Operette in 1 Akt. 


